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Erscheint wöchentl . 3mal : Dienstag , Don¬nerstag und Samstag , und kostet viertel-
jährl . hier (ohne Trägerlohn ) 80 in dem
Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1.20Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 11. Januar

Insertions -Gebühr für die ispaltige Zeile
aus gewöhnl . Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung 9 bei mehrmaliger je 6 Z.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1896.

Amtliches.
Militäraushebung Pro 18S8.

Auf Grund der deutschen Wehrordnung vom22 . Nov. 1888 (Reg.-Bl . von 1889 S . 5 ff.) wird
folgendes bekannt gemacht:1. Die Militärpflicht beginnt mit dem 1. Jan.

des Kalenderjahres, in welchem der Wehrpflich¬
tige das 20. Lebensjahr vollendet, und dauert
so lange, bis über die Dienstpflicht der Wehr¬
pflichtigen endgiltig entschieden ist.

Nach Beginn der Militärpflicht (s. Abs. 1)
haben die Wehrpflichtigen die Obliegenheit, sich
zur Aufnahme in die Rekrutierungsstammrollen
anzumelden. (Meldepflicht.)

Diese Anmeldung muß in der Zeit vom15 . Januar bis 1. Februar erfolgen.2. Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde
desjenigen Orts, an welchem der Militärpflich¬
tige seinen dauernden Aufenthalt hat.

Hat er keinen dauernden Aufenthalt, so
meldet er sich bei der Ortsbehörde seines Wohn¬
sitzes, d. h. desjenigen Orts, an welchem sein,oder, sofern er noch nicht selbständig ist, seinerEltern oder Vormünder ordentlicher Gerichts¬
stand sich befindet.

3. Wer innerhalb des Reichsgebiets weder einen
dauernden Aufenthaltsort, noch einen Wohnsitzhat , meldet sich in seinem Geburtsort zurStammrolle, und wenn der Geburtsort im
Auslande liegt, in demjenigen Orte, in welchemdie Eltern oder Familienhäupter ihren letzten
Wohnsitz hatten.

4. Wenn die Anmeldung nicht am Geburtsort
erfolgt, ist ein vom K. Standesamt kostenfreizu erteilendes Geburtszeugnis(Geburtsschein)vorzulegen.

8. Sind Militärpflichtige von dem Ort, an wel¬
chem sie sich nach oben Ziff. 2 zur Stammrolle
anzumelden haben, zeitig abwesend (auf derReise begriffene Handlungsdiener, auf See!
befindliche Seeleute rc.), so haben ihre Eltern,
Vormünder, Lehr-, Brot- oder Fabrikherrendie Verpflichtung, sie zur Stammrolle anzu¬melden.

6. Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der vor¬
stehend vorgeschriebenen Weise seitens der Mi¬
litärpflichtigen so lange alljährlich zu wieder¬
holen, bis eine endgiltige Entscheidung überdie Dienstpflicht durch die Ersatzbehörden er¬folgt ist.

Bei Wiederholung der Anmeldung zur
Stammrolle ist der im ersten Militärpflichtjahr
erhaltene Losungsscheiu vorzulegen. Außer¬dem sind etwa eingetretene Veränderungen(inBetreff des Wohnsitzes, Gewerbes, Standesrc.) dabei anzuzeigen.

7. Eingewanderte(R.-M.-G. ß 11), welche in das
militärpflichtigeAlter eingetreten sind, bei
früheren Aushebungen Uebergangcnc, sind gleich¬falls zur Anmeldung verpflichtet.

8. Von der Wiederholung der Anmeldung zur
Stammrolle sind nur diejenigen Militärpflich¬
tigen befreit, welche für einen bestimmten Zeit¬raum von den Ersatzbehörden ausdrücklich hie¬von entbunden oder über das laufende Jahrhinaus zurückgestellt werden.

9. Militärpflichtige, welche nach Anmeldung zurStammrolle im Laufe eines ihrer Militär-
pfiichtjahre ihren dauernden Aufenthalt oder
Wohnsitz nach einem andern Aushebungs- oder

Musterungsbezirk verlegen, haben dieses behufs
der Berichtigung der Stammrolle sowohl beim
Abgang der Behörde oder Person, welche siein die Stammrolle ausgenommen hat, als auch
nach der Ankunft an dem neuen Ort derjeni¬
gen, welche daselbst die Stammrolle führt, spä¬
testens innerhalb dreier Tage zu melden.

10. Versäumung der Meldefristen, (oben Ziff. 1, 6und 9) entbindet nicht von der Meldepflicht.
11. Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur

Stammrolle oder zur Berichtigung derselben
unterläßt, ist mit Geldstrafe bis zu 30 ^ odermit Haft bis zu 3 Tagen zu bestrafen. Ist
diese Versäumnis durch Umstände herbeigeführt,
deren Beseitigung nicht iu dem Willen des
Meldepflichtigen lag, so tritt keine Strafe ein.12. Die zum einjährig-freiwilligen Dienst Berech¬
tigten. sofern sie nicht schon früher zum akti¬ven Dienst eingetreten sind, sowie diejenigen
Militärpflichtigen, welche die Berechtigung zum
einjährig-freiwilligen Dienst bei der Prüfungs¬
kommission nachgesucht haben, haben sich beim
Eintritt in das militärpflichtige Alter bei dem
Civilvorsitzenden der Ersatzkommisfion ihres Ge-
stellungsortcs (vgl. Ziff. 2 und 3) schriftlich
oder mündlich unter Vorlegung ihres Berech¬
tigungsschein, sofern ihnen derselbe bereits be-
händigt ist, bezw. unter Vorlegung des Be¬
fähigungszeugnisses zum Seesteuermann, zu
melden und ihre Zurückstellung von der Aus¬
hebung zu beantragen.

13. Sofern sich die Betreffenden im Besitze des
Berechtigungsscheinesbefinden, werden sie durchdie Ersatzkommisfion bis zum 1. Oktober ihres
vierten Militärpflichtjahres, d. i. des Jahres,in welchem sie das 23. Lebensjahr vollenden,
zurückgestellt.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt, dies inihren Gemeinden durch Ausschellen und Anschlagder ihnen zugegangenen Plakate bekannt zu machen.Nagold , den 9. Januar 1895.
K. Oberamt. Vogt.

Nagold.
Erlast an die Ortsvorsteher , betr. die An¬legung und Führung der Rckrutierungs-

stammrollen.
Unter Hinweisung auf 88 44—46 der Wehrord¬nung vom 22. Nov. 1888 (Reg.-Blatt Nro. 3 pro1889) wird zur genauesten Beachtung im Ein¬

zelnen noch folgendes bemerkt:
I. In die Stammrolle für 18S6 müssen ausge¬nommen werden:
a) alle innerhalb des Gemeindebezirks im

Jahre 187t » geborenen männlichen Personen,
sofern sie nicht erweislich gestorben sind,d) die in der Zeit vom 15. Jan . bis 1. Febr.d. I . sich anmeldenden Militärpflichtigen,e) die sich nachträglich anmeldenden Pflichtigen,ä) die etwa im Aus lande geborenen und dortsich aushaltenden, den Familienregistern und
Bürgerlisten entnommenen Pflichtigen,o) die durch amtliche Nachforschungen der
Ortsbehörden etwa sonst noch ermittelten, zur
Anmeldung Verpflichteten.

Wehrpflichtige der Altersklasse 1876, welche vor
dem Eintritt in das militärpflichtige Alter freiwilligin das aktive Heer cingetreten sind, werden der Kon¬trolle wegen auch eingetragen.

Bei Ausgewanderten ist das Datum der Ent¬
lassungsurkunde und weiterhin anzugeben, ob und

wann die Auswanderung zum Vollzug gekommen ist.Im Uebrigen sind Personen, welche die deutscheReichs- und Staatsangehörigkeitnicht besitzen, vonder Aufnahme in die Stammrolle ausgeschlossen(vergl. jedochH 21 Z . 2 der Wehrordnung). Zwei¬
felhafte Fälle sind bei dem Oberamt zur Sprachezu bringen.
II . Der Eintrag der Militärpflichtigenin dieStammrolle pro 1896 hat in alphapetischer Rei¬henfolge des Gefchlechtsnamens der Militärpflich¬tigen zu geschehen und es ist hinter dem letzten Namenjedes Buchstabens des Alphabets genügenderRaumzu Nachträgen freizulassen. Da, wo bei einem oder

mehreren Buckstaben keine Namen Vorkommen, istein entsprechend größerer Raum freizulaffen. Esist darauf zu achten, daß die Familiennamen inder richtigen Schreibweise eingetragen werden,und find daher die Militärpflichtigen in dieser Rich¬tung zu befragen.
In der Numerierung ist bei jedem Buch¬

staben mit Nro. 1 zu beginnen. Die Militärpflich¬tigen mit gleichen Anfangsbuchstaben werden unter
ŝich in Spalte 2 nummeriert uud zwar unmittelbar'hinter einander ohne Zwischenraum zu Nachträ-Igen. Im Falle der Anlegung besonderer Geburts¬listen ist die Nummer daselbst zu vermerken.

Unehelich geborene Söhne sind unter demjeni¬gen Geschlechtsnamen einzutragen, dessen Führungihnen nach der Verfügung vom 16. Septbr. 1836(Reg.-Bl. S . 471) zukommt. Unter „Bemerkungen"ist eventuell beizüsügen: „Vater hat Namensführunggestattet," beziehungsweise„durch nachgefolgte Ehelegitimiert."
Bei Militärpflichtigen mitmehrerenVornamen

ist der Rufname zu unterstreichen.
Die Rubriken1—10 der Stammrolle, sind genauund vollständig auszufüllen, sofern dies mit un¬

zweifelhafter Sicherheit geschehen kann. Insbesondere
ist „Stand oder Gewerbe " genau anzugeben,. (z. Ä. Flößer, Pferde- oder Ochsenbauer, Huf- oder
Wagenschmied rc., bei Fabrikarbeiterndie Art der
Beschäftigung), und bei Ortsadwesenden ist derAufenthaltsort zu ermitteln.
III . Militärpflichtige früherer Jahrgänge , welcheZn einem Gemeindebezirk Heuer erstmals zur An¬

meldung kommen, find in in die Stammrolle ihrer: Altersklasse je hinter dem letzten Namen mit glei-' chem Anfangsbuchstaben einzutragen,
j Auch in diesen Stammrollen ist über sämtlicheAnmeldungen Vermerk zu machen.

Die Streichung eines Mannes in der Rekru¬
tierungsstammrolle darf nur mit Genehmigung desCivilvorsitzendeu der Ersatzkommission stattfinden.(W.-O. § 46 Ziff. 14.)
IV. In die Rubrik „Bemerkungen " sind nebensonstigen für die Beurteilung des Lebenswandels er¬

hebliche Angaben alle gegen Militärpflichtige erkann¬ten Strafen , sowohl gerichtliche als polizeiliche,!einzutragen, und es ist hiebei thunlichst anzugeben,
ob und wann etwaige Strafen vcrbüstt worden sind. (Min .-Amtsbl . v. 1892 S . 636 ). Liegen keine!Bestrafungen vor, so ist zu vermerken: Strafen 0! Die Stammrollen der Jahre I8S1 und I8N5

'sind in dieser Hinsicht zu ergänzen . Bei ungenüj gern Raum sind besondere Vorstrafenverzeich.nisse zu fertigen und den Stammrollen beizuschließen.> Ortskundige Fehler Militärpflichtiger(Blind¬heit, Taubheit, geistige Beschränktheit, Epilepsie rc.>Esind gleichfalls einzulragen.
! V. Bei der Anmeldung  der Militärpflichtigen' zur Stammrolle haben die Ortsvorsteher sich genau



u überzeugen , daß die Angemeldeten auch thatsäch-
ich in der Gemeinde sich aufhalten , bezw . nicht

anderwärts melde - und gestellungspflichtig sind.
Schriftliche Anmeldung von Militärpflichtigen,
welche an einem andern Ort innerhalb des Deut¬
schen Reiches sich aufhalten , sind als unzulässig
zurückzuweisen . Im Falle des Verdachts einer
Scheinmeldung haben die Ortsvorsteher dem Un¬
terzeichneten unverzügtich Anzeige zu machen.

VI . Der Abschluß bezw. die Beurkundung der
Stammrollen für das Jahr 1808 hat nach Maßgabe
des Vordrucks auf der letzten Seite der Stammrollen
durch den Gemeinderat und den Ortsvorsteher

auf 10 . Februar d. Js.
zu erfolgen , und es sind hierauf die Stammrol¬
len der Jahrgänge 180L — 1808 (incl .) nebst
Geburtslisten und Beilagen ungesäumt an
das Oberamt einzusenden.

Die Beurkundung der Ortsvorsteher hat auch
in den Stammrollen pro 1804 und 189 » zu geschehen.

Den 9 . Januar 1896.
K. Oberamt . Vogt.

Hages-Neuigketten.
Deutsches Reich.

Nagold , 8 . Jan . (Einges ). Das Museum
hielt am letzten Samstag seine Weihnachtsfeier im
„Hirsch " in herkömmlicher Weise ab . Eine Ver¬
losung hübscher Gaben , Violin - und Klavierspiel,
Gesang und Deklamation machten den Abend zu
einem sehr fröhlichen und gemütlichen . Auch der
Ausflug am Sonntag nach Altensteig , wo sich im
„grünen Baum " freundnachbarlich eine größere Ge¬
sellschaft Altensteiger Damen und Herren eingefunden
hatte , verlief in recht ungezwungener , heiterer Stim¬
mung , wozu Reden , Gesang und Klavierspiel das
Ihre beitrugen.

Nagold . Nach dem „Saatsanzeiger " sollen zur
Verwendung der Tilgungsmittel für das Jahr 1. April
1895 bis 31 . März 1896 bei der 3 ' /zproz . Staats¬
schuld 767 700 4proz . Staatsschuld 1047 085
58 -ff, zusammen 1814 785 ^ 58 p zur Vorlosung
gebracht werden . Die Verlosung findet am 13 . Jan.
statt . Die Besicherung gegen dieselbe übernimmt
G . Schmid , Kaufmann.

8 . Altensterg , 9 . Jan . Ueber Vereins¬
wesen . Im Jahre 1895 sind hier mehrere neue
Vereine entstanden . Am 27 . Januar bildete sich
ein Jünglingsoerein , Vorstand desselben ist Herr
Stadtpsarrer Hetterich . In entgegenkommender
Weise hat die Stadt dem Verein ein Lokal im obern
Schulhaus zur Verfügung gestellt . Es ist sehr er¬
freulich wahrnehmen zu dürfen , daß sich demselben
besonders die hier weilenden fremden Jünglinge an¬
schließen ; bemerkenswert ist . daß auch katholische
Jünglinge sich zum Verein halben und in aller Liebe
demselben zugethan sind . Unter zahlreicher Beteili¬
gung von Freunden der Jünglingssache hielt der
Verein am 22 . Dezember seine Christtagsfeier ab.
Die Wiedergabe verschiedener Gespräche christlichen
Inhalts zeigte , mit welcher Lust uad Liebe die
Jünglinge sich gegenseitig im Guten erziehen und
pflegen . Ein zweiter neuer Verein entstand im
Seplbr . 1895 , der Radfahrerverein „Adler Äitsnsteig ",
dessenVorstand 'BaumaterialwarenhändlerSchneider
von hier ist. Der Verein nimmt auch auswärtige
Sportsleute als Mitglieder auf . Zu nennen ist noch
der evangelische Arbeiterverein . Derselbe ist im
Jahr 1895 , durch bedeutenden Zuwachs an Mit¬
gliedern erstarkt und mit Genugthaung wurde bei
der diesjährigen ersten Christbaumfeier bemerkt , wie
Arbeitgeber und Arbeiter in recht herzlicher Weise mit
einander verkehren . Anregung in Arbeiter - und Zeit¬
fragen erhält der Verein durch Schult . Brendle hier.

t*) Wildberg , 7. Jan . Die hiesigen Chrift-
baumsestlichkeiten sind nun auch hier zu Ende mit
Ausnahme der des Turnvereins , welcher dieselbe erst
am Schluffe d. Mts . abzuyalten gedenkt. Am 4.
Adventssonntage fand die Feier der Kleinkinderschule
im Schullokale statt . Die Kinder mit ihren An¬
gehörigen und sonstigen Gönnern der Sache grup¬
pierten sich um den strahlenden Christbauin ; erstere
sangen mit ihrer Schulschwestsr fröhliche Weihnachts¬
lieder und trugen Sprüche und kleinere Deklamationen
vor . Hierauf wurde jedes Kind mit einer Weihnachts-
gabe beschenkt , was große Freude unter denselben
hervorrlef . — Am Christfest Abend fand sodann die
Feier für die Schüler der Kindersonntagsschule in

der Kirche unter Gebet und Ansprache des H . Stadt-
pfarrres statt . Nach dem Gesang der Kinder und
der versammelten Andächtigen wurde jeder Schüler
mit einer schönen Gabe beschenkt. — Am Stephans¬
feiertage , abends , hielt der hiesige Militär - und Ve¬
teranenoerein seine Christbaumfeier im Gasth . zur
„Traube " ab . Patriotische Gesänge und komische
Aufführungen wechselten dabei in unterhaltender und
belustigender Weise mit einander ab und machte eine
Gabenverlosung lauter nützlicher Gegenstände den
Schluß . Die Feier nahm einen schönen Verlauf
und erst zu später Stunde trennten sich die Mit¬
glieder mit dem Bewußtsein , einen fröhlichen Abend
erlebt zu haben . — Am letzten Sonntag abend end¬
lich hatte der hiesige Gesangverein im Schwarzwald¬
hotel seine Christbaumfeier . Gesangsvorträge , Reden,
komische Aufführungen , wie z. B . der verspätete
Urlauber , Füsilier Kutschke, der stumme Kellner , meine
Schwiegermutter , wurden in angenehmer Wechselfolge
geboten . Die einzelnen Gesangsvorträge waren unter
dem neubewährten Dirigenten H . Lehrer Fischer von
Calw von bester Wirkung und fanden allgemeinen
Beifall . Auch diese Feier beschloß eine Lotterie , welche
die Gesellschaft in heiterster Stimmung bis spät in
die Nacht hinein beieinander hielt.

Vom Lande . (Einges .) In „ Gesellschafter"
Nr . 150 wurde in einem Bericht über die Verhand¬
lungen des landw . Ausschusses , bei einer Sitzung in

iWildberg , unter anderem mitgeteilt , der Vereins¬
ausschuß hätte beschlossen, die Darlehenskassen sollen

sersucht werden , ihren Bedarf an Kunstdünger ge¬
meinsam mit dem landw . Verein anzukausen , da ja
selbstredend , je größer das bestellende Quantum ist,
desto billiger die Preise offeriert werden . Leider ist
von Seilen des landw . Vereins bis jetzt noch nichts
geschehen. Es haben nun einige Darlehenskassen,
welche schon im letzten Jahre mit Vorteil gemeinsam
Kunstdünger ankanfteu . den Entschluß gefaßt , eine
größere Anzahl Darlehenskaffenvereine der Bezirke
Nagold und Calw zu einer Zusammenkunft behufs

j Besprechung , Verständigung und Vereinigung zu
!gemeinsamer Bestellung von Kunstdünger auf den
l 16 . d. M . nach Effringen einzuladen . Es wäre
i erwünscht , aus Interesse des Einkaufs , wenn sich
!eine große Anzahl von Darlehenskaffenvereinen bei
!der Verhandlung beteiligen würde.
l Stuttgart , 6. Jan . Die Laudesoersammlung der
swürttembergischen Volkspartei fand heute , wie seit Jahren,
!wieder im Konzertsaale der Liederhalle statt . Dieselbe war
j äußerst zahlreich besucht , auch waren die meisten Landtags-
!und Reichstagsabgeorbneten der Partei erschienen . Kammer¬
präsident Payer hieß die Anwesenden herzlich willkommen.
, Auf seinen Vorschlag wurde Lanbtagsabgeorbneter Maurer-
l Vaihingen zum Borsitzenben , Favrikaul Leibfried -Sindel-
singen zu dessen Stellvertreter durch Akklamation gewählt.
Elfterer begrüßte die Versammlung und erteilte das Wort
zu Ar 2 der Tagesordnung : Kassenbericht und Bericht über
die Partsipresse dein Referenten Reinh . Clcß von hier,
welcher den Stand der Parteipresse im allgemeinen als
günstig schilderte . Landtagsabgeordneter Schmidt , Redakteur
des Beobachters , erstattete an « telle des erkrankten Reichs-
tagsabgeoroneten Kommerzienrats Ehni den Parteibericht.
Kammerpräsident Bayer sprach über das Verhältnis der
Volkspartei zu der freisinnigen Partei und die Notwendigkeit
des Zusammengehens mir dieser . Frhr . Oskar v. Münch
von Hohenmührmgen ergr .ff iin Anschluß an eine Bemer¬
kung Konrad Haußmann 's das Wort und empfahl den
Bezirk -Vereinen , den Beovachier und die volksparteiliche
Presse durch Berich e zu unterstützen , jedoch unentgeltlich.
Pros . Quidde von München verbreitete sich über die Ver¬
hältnisse in Bayern , ivo die Freisinnigen mit den National-
ltberalen in einer Fraktion sitzen und diese unterstützten , so
daß die Volkspartei dort genöligt sei, selbständig vorzugehen.
Konrad Haußmann oeieichneie unter lebhaftem Beifall die
Ausführungen Pay . rs be. resfs der Ausgaben der Bolks-
partei und ihres Verhältnisses zu der freisinnigen Partei
als die richtigere . Landtagsabg . Bürk -Rottweil erstattete
den Landlagsberichc und zählte die demselben gemachten
und » och zu erwartenden bekannten Voriagen auf , zum
Sch ffse unter Beifall betonend , daß die Bolkspartei dazu
da sei, sich auch des kleinen Mannes anzunehmen . Bauer-
Hall empfahl eine Resolution , bahm gehend , daß die Volks¬
partei aus baldigster Emoruigung einer Vorlage über die
Versassungsrevisivn bestehe und in ihre Vertreter Vertrauen

>setze. Die Resolution wurde angenommen . Reichstags-
pbgeordneler Galler erstattete den ' encht über die Reichs
>tagsverhandlungen . Lanütagsavgeordn . Friedrich Hauß-
!mann vervreiteie sich hierauf ui längerer Rede über den
>Rationalliberalismus und über die Arbeit der Demokratie
! ' ür die Bolksrechte und berüyrte den seitherigen Verlauf

v>.r inneren Reichspolitä . — Zum Schluß folgten noch die
üblichen Wahlen ln das engere Landeskomite.

! Stuttgart 6 . Jin . Die „deutsche Partei"
'fordert ihre Anhänger , die nicht Stuttgarter Bürger
sind, auf , ungesäumt dieses Bürgerrecht zu erwerben,
um dem drohenden Ansturm der Sozi zu begegnen.
Die letzteren bilden Vereine zu diesem Zweck, bei
welchem jedes Mitglied wöchentlich wenigstens 10 -ff

zu^ zahlen hat . — Es ist zu hoffen , daß der Aufruf
der deutschen Partei an jenen zahlreichen Bürgern,
welche bisher der Sache ziemlich indifferent gegenüber . ^
standen , im Grund genommen aber deutschen Partei
zuneigen , nicht nngehört vorüber geht . (Sch . B .)

Heilbronn , 8 . Jan . Dem Vernehmen nach
hat das Oberamt die gesamte am 30 . v . Mts . statt - " r?
gehabte Ergänzungswahl zum Bürgerausschuß infolge 8^
der Wahlanfechtung aufgehoben und eine Neu - §
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wähl angeordnet . Nun werden die Gemüter aufs
neue erregt , was wohl hätte vermieden werden kön¬
nen . Die Beeidigung der neugewählten Mitglieder
des Gemeinderats findet morgen statt.

Berlin , 8 . Jan . Das mit großer Bestimmt¬
heit aufgetretene Gerücht , daß die Demission des
Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe unmittelbar
bevorstehe , entbehrt jeder Begründung.

Berlin , 9. Jan . Nach einer Meldung aus
Brindisi liegt ein teilweises Schuldgeständnis URApAz
Hammersteins vor, doch habe er gegen die Art H.Z ^ Z'piZ
und Weise seiner Abführung aus Athen entschieden
Verwahrung eingelegt und daraufhin gegen die Aus - LZPj«
lieferung protestiert . L ZLLz Zitz

Berlin , 9. Jan . (Reichstag ). Präsident v . Buol «
heißt die Mitglieder des Hanfes willkommen , wünscht ihnen « s

^ L L HZ

ist nun gestorbei
Knödler , welcher
sind immer nock

Ulm , 8. !
welcher dem Sc
Grenadierregim
indem er ihm
Strafkammer zr

München,
zum „PschorV
tärischenKrei
nacht bereits die
dürfte im Inte
zwischen Zivil
Gemüter die F
tärischen Kreise
bedauert und
davon entfernt
Recht zu geben
Sache getroffen
seitens der Kar
Zech erhielt , w
gemeldet hat , s

München
teilt offiziös m
das Vorkommr
den Offizier
Zech die Einl

ein gutes neues Jahr und teilt mit , daß er die Teilnahme ^ ^
des Hauses an dem Verlust ausgesprochen , welchen das « —
königliche Haus betroffen habe . In einem Telegramm , « -8
weiches der Präsident verliest , hat der Kaiser seinen wärm - - ^
sten Dank ausgesprochm — --- -a — ^ -Es ^wird sodann an Stelle einess
austretenden Mitglieds der Reichsschuldenkommission der ^ ^

->»
Z 8^ r:

Abg . Hallenser gewihlt.
England.

London , 8 . Jrn . Aus Johannesburg wird
gemeldet , daß der hauptsächlichste Teil der Bevöl - iZ»
kerung , auf den alles mkomme, von den Revolutionären A «
zur Regierung übergegangen sei. Frauen und Kinder , ^
verlassen die Stadt prätoria . Z

London , 9. Im . Dr . Jameson ist bereits § 8
dem Oberkommiffär m der Grenze von Natal aus¬
geliefert worden . ^

Amerika . » R
Newyork , 7. Im . Hier ist folgende Depesche

aus Havannah  eilgegangen : Die Stadt ist mit -Tg
schwerem Geschütz stark befestigt und wird von 20000 8Z
Mann regulärem Miltär und 40000 Freiwilligen LN
verteidigt . Es wäre ien Rebellen unmöglich , ohne
Belagerungsgeschütz dt Stadt zu erobern.
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Kleinere
Nagold , ö. Jan . 'An Schluß des alten Jahres wurde

im Enzthal das Ehepack Roller gemeinsam zur Erde be¬
stattet . Mann und Frai , die in den 60er Jahren standen,
starben fast in derselben Stunde.

Psalzgrasenweler,  7 . Jan . In vergangener
Nacht ist in der Bnuerei der Sonnenwirt Frey
Witwe ein Brand aisgebrochen , welcher glücklicher-
weise nach mehrstündger anerkennenswerter Thätig - L«
keit der hiesigen Feurivehr gelöscht werden konnte,
wodurch größerer Schaden verhütet wurde . Dis
Entstehungsursache ff bis jetzt unbekannt.

Alpirsbach , 7. Im . Als Reallehrer Baud er hier
am dritten Weihnachtssiertags von einem Familienabend
nachts nach Hause ging ,wurde er in der Nähe seiner Woh¬
nung von einem seinerfrüheren Schüler , nunmchrigen
Kansmannslehrling , überfallen und mit einem Schlag¬
ring bearbeitet . Das Rotiv dieser That soll , wie der N.
A .-B . schreibt , Rache dtfür sein , weil Herr Bauder diesem
seinem gewesenen Schüer seinerzeit kein Prima Abgangs-
Zeugnis ausgestellt hate , was er mit gutem Gewissen auch
nicht thun konnte . Dr rachedürstende Jüngling wurde
übrigens von dem AnFgriffenen bewältigt und sieht seiner
gerichtlichen Bestrafung entgegen . L " K § )

Tuttlingen , 6. IM . Aehnlich wie an anderen Plätzen nZ « ^
haben auch die hiesige, Gerbereien und zwar sowohl Weiß - i Z
gerber als Rotgerber sie Arbeitszeit gekürzt , da die Kon - " L
jukturen des Markts der Rohwaren , der Häute und Felle L « LL
mit den Lederpreisen sicht im Einklang stehen , überhaupt ^
das Ledergeschäft infolge der Großspekulation neuerdings '" LSS -d -s:
solche Schwankungen stigt, daß äußerste Vorsicht geboten
ist, namentlich für dieGerber , welche für Bearbeitung und ^ x- ZZiz : - -
Absatz ihrer Erzeugnise ein langer Zeitraum , zum Mmde - K
sten monatelang nötighaben und daher den Veränderungen ^ ^ .<2
der Marktlage nicht ss rasch zu folgen vermögen , wie dies Z « Z,c
bei andern Geschästszoeigen möglich ist. 'S«

Gmünd,  7 . Im . Vor einiger Zeit wurden cm
hiesigen Wasserwerke mittels Einbruchdiebstahls Dynamit - Z « rr ? L»
Patronen entwendet , chne daß es gelungen wäre , den Dieben 8 ', .» «
auf die Spur zu kommen. In diese Angelegenheit scheint
jetzt, wie man von bestunterrichteter Seite imtteilt , Licht
zu kommen . Gelegenllich einer Durchsuchung der Wohnung 8 » LZ ' 'ti§
des Taglöyners M . hier , eines schon viel vorbestraften
Subjektes , seitens unseres Stationskommandanten fand sich
unter anderem auch sine Dynamitpatrone , welche der Be - x"
treffende vor einiger Zeit in der Nähe des Wasserwerks
gefunden haben wiL. Derselbe wurde lt . „Schw . B ." « tzZ
gestern festgenommen und heute dem Amtsgericht übergeben , - « «
von welchem er in Haft behalten wurde.

Göppingen , 7 Jan . Der Gießer Uxa , welcher am
' Sylvesterabend auf seine Tochter und aus sich selbst schoß,
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ist nun gestorben . Seine Tochter , sowie der Schutzmann
Knödler , welcher ebenfalls von Uxa einen Schuß erhielt,
sind immer noch nicht außer Lebensgefahr.

Ulm , 8 . Jan . Der Kaufmann Ditzinger von hier,
welcher dem Soldaten Steffens aus Posen beim hiesigen
Grenadierregiment Nr . 123 zur Desertion verholfen hat,
indem er ihm Zivilkleider verschaffte , wurde er von der
Strafkammer zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt.

München , 7 . Jan . Zu dem Vorfall in der Wirtschaft
zum „ Pschorr " schreibt man den „ M . N . N ." aus mili¬
tärischen Kreisen : „ Nachdem die Affaire in der Sylvester¬
nacht bereits die Oeffentlichkeit im weitesten Maße beschäftigt,
dürfte im Interesse des weiteren guten Zusammenlebens
zwischen Zivil und Militär zur Beruhigung der erregten
Gemüter die Feststellung am Platze sein , daß man in mili¬
tärischen Kreisen das Vorkommnis auf das allertiefste
bedauert und daß die Meinung in Offizierskreisen weit
davon entfernt ist , dem Vorgehen des betreffenden Offiziers
Recht zu geben . Die Anordnungen , die der Offizier in der
Sache getroffen , erfahren die ungeschminkteste Mißbilligung
seitens der Kameraden wie der Vorgesetzten ." — Sergeant
Zech erhielt , weil er den Vorfall bei dem Bataillon nicht
gemeldet hat , fünf Tage Mittelarrest.

München , 7 . Jan . Die Hoffmannsche Korrespondenz
teilt offiziös mit , daß auf Grund der Verhebungen über
das Vorkommnis im Pschorrbräu gegen den wachthaben¬
den Offizier der Hauptwache und gegen den Sergeanten
Zech die Einleitung des strafrechtlichen Verfahrens ange¬
ordnet worden ist.

Nachruf
für den am 17. Dez. 1895 Heimgegangenen

Herrn Oberlehrer Bänder.

Zu Ende ging das alte Jahr;
Nichts hat Bestand hienieden.
Und mancher , der uns teuer war.
Ist mit ihm nun geschieden.
Am meisten wird von uns beklagt.
Weil wir ihn sehr vermissen.
Ein Mann , den alt und hochbetagt
Der Tod uns hat entrissen.
Er war ein Lehrer , treu bewährt.
Stets edel, taktvoll , lauter.
Von allen allzeit hochgeehrt,
Herr Oberlehrer Bänder.
Der Jugend hat er viel gethan
Zu ihrem Heil und Wohle.
Er war ein ganzer Ehrenmann
Vom Scheitel bis zur Sohle.

Ein Denkmal richten wir ihm heut'
Gern auf im Namen vieler
Als Zeichen uns 'rer Dankbarkeit
Im Herzen seiner Schüler.
Mög ' Gott für das , was er gewirkt.
In seinem langen Leben
Ihm , wie sein heilig ' Wort verbürgt.
Die Lebenskrone geben.

Das ist für ihn der schönste Kranz,
Den keine Thränen feuchten.
Wenn ewig , wie des Himmels Glanz
Die Lehrer werden leuchten.
So viele zur Gerechtigkeit
Hier wiesen treu und gerne;
Sie werden einst in Ewigkeit
Hell leuchten wie die Sterne.

Dan . Kap . 12 , B . 3.

Gin dankbarer Schüler.
Hiezu das Un terhalt ungsblatt  Nr . 2 u . eine Beilage.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zatferffchen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche und Primt -Sekanntmachungm.
Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.

II. Zm Register für Gesellschaftsfirmen.

I -
8 .

ZWs -L -r

1. 2. 3. 4. 5.
Gerichtsstelle,

welche die Bekanntmachung erläßt;
Oberamtsbezirk,

für welchen das Handelsregister
geführt wird.

Tag

der

Eintragung.

Wortlaut der Firma;

Ort der Hauptniederlassung

und der Zweigniederlassungen.

Rech tsvcrh ältniss e

der Gesellschaft.
Prokuristen;

Bemerkungen.

K. Amtsgericht Nagold. 8 . Januar
1896.

Vereinigte Deckenfabriken
Calw

iüöpyritr , 1VuFu « r L Oiv .,
6u1u ;

Commandit-
gesellschaft.

Dem Kaufmann Karl
Gottlob Weiler  in Calw
ist Prokura erteilt worden.

Zweigniederlaff ungen
Nagold und Turbenthal.

Z . U. :
Amtsrichter Lehnemann.
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Nagold.

Fahrnis -Auktion.
In der Verlassenschaftssache der

August Decker, Lamnmirts We. hier.
findet am nächsten D-A

Montag den 13 . Januar d. Js . und den folgenden
Tagen je von vormittags ^ 9 Uhr ab^

eine Fahrnis -Auktion statt , wobei vorkommt
Gold und Silber , Bücher , Manuskleider , Frauenkleider , Leib¬
weißzeug , Bettgewand u - Federn , sehr viel Leinwand , Knchen-
geschirr , Schreinwerk , Faß - und Bandgeschirr n.
allerlei Hausrat , sowie verschiedene Vorräte wie
Flachs , Hans , Getränke , Honig , Holz u . s. w.

Liebhaber sind eingeladen.
Nagold , den 7. Januar 1896.

Waisengericht : Vorstand Lroäbvok.

bringen
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Revier Hofstett.

Ktangen-Werkauf.
Am Samstag  den 18 . Januar,

vormitttags 11? /« Uhr,
auf dem Rathaus inCalmba ch aus
I. Frohnwald Abt. 13. Buchwald, 24.
Jägerhütte , 27 . Brühlebene , 28 . Obe¬
rer Dachsberg , II . Bergwald Abt . 2.
Langhalde , 7. Margelgarten , 40 . Kapelle
37. Häuslesklinge, 38. Hörnlesrain:

Baustangen : 110 I .,225 II ., 45III .,
Hagstangen : 35 I ., 330 II ., 540 III .,
110 IV., darunter ca. 70 '/» weißtan-
nen ; ferner Hopfenstangen : 1560 I .,
1645 II., 4555 IV., 3445 V. und
Rebstecken : 5895 I ., 1340 II ., dar¬
unter ca. 60 °/« fichtene.
Die Forstwarte in Agenbach , Reh¬

mühle und Aichelberg zeigen die Stan¬
gen vor.

Nagold.

Dienstmädchen
gesucht

bis Lichtmeß oder später.
Fuhrmann Sindlinger.

Nagold.

Dienst -Mädchen-
Gesuch.

Ein ehrliches , williges Mädchen,
nicht unter 17 Jahren , findet auf
Lichtmeß Stelle . Wo ? — sagt die
Redaktion d. Blattes.

Nagold.

Biertuauergesulh.
Ein zuverlässiger , solider Brauer

kann eintreten bei
z. „Anker ".

Pfalzgrafenwei  ler.

Stammßolzverkauf.
Aus dem

Gemeinde¬
wald

Kommen¬
thurei _
Steinach kommen am nächsten
Samstag den 11. Januar d. Js .,

mittags 3 Uhr,
827 Stück mit 587 Festm . Lang-
und Sägholz , größtenteils Forchen,

auf dem hiesigen Rathaus zum Verkauf.
Gemeinderat.

Nagold.
Die Erben der » « « ksr , Lammwirts Witwe hier,am nächsten

Montag den 13. Januar 1896,
abends 6 Uhr, W

auf dem hiesigen Rathaus zum ersten Mal im öffentlichen Auf¬streich zum Verkauf:
Hs .-Nr . 454 3 ur 77 gm Ein dreistöckiges im Jahr 1893 neu er¬

bautes Wohnhaus und Hofraum an der
Haiterbacherstraße mit

16 gm Heuhaus von Bretterwänden wozu gehört
8 ur 48 gm Gemüse -, Gras - u . Baumgarten beim Haus,ferner

44 ur 73 gm Acker, Oede und Grasrain am Weingartberg,
12 „ 13 „ Acker ob dem Totenweg,

8 „ 94 „ Baumacker und Weg am Totenweg,
12 „ 49 „ Acker und Steinriegel am Weingartberg,

6 „ 37 „ Baumland und Oede am Hammelram,
sowie die unabgeteilte Hälfte an

44 ar 27 gm Nadelwald hinterm Wolfsberg.
Liebhaber sind eingeladen.
Den 7. Januar 1896.

Ratsfchreiberer : gcz. Li 'oähsek.

Rötel Rv 8 t HtuttZM 't
(fi-ütik,- räek, ) L 'Z'LS«Ii *LvL»88iti '. S4.

ZW" Neu eröffnet und renoviert. -UU
Helles Leicht'sches Lagerbier sowie Pilsener.

Reine Weine. Vorzügliche Lüche.

früher « St « !



Die Oberamtssparkasse Nagold
hat fortwährend

Gelder - ML
auch in größeren Beträgen ans ; ulci  I, e » .

Zur Zeit beträgt der Zinsfuß bei Beträgen über 2000 Mark

40/0
Den 3. Januar 1896.

StMschultheiß knoäbeeli.

Nagold.

Meinen werten Geschäftsfreunden von hier und auswärts mache
ich die erg . Mitteilung , daß mein Geschäft nunmehr auf

I 'rivckrioll LrüllllleKrn>
in der Marktftratze neben dem Gafthof z. „ Rößle"
übergegangen ist . Indem ich für das mir seit einer langen Reihe von M
Jahren in so reichem Maße erwiesene Vertrauen herzlichst danke , bitte
ich, dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Den 4 . Jan . 1896 . Hochachtungsvoll

Lnvätzl , Ahrmacher.

Auf obiges Bezugnehmend , erlaube ich mir , mein Lager
in Taschen-Vtzren, Veguluteureu, Weckern und Wand-

Uhren unter Garantie, sowie Gold- und
äilberumren, Grillen, Garometer, Thermo¬
meter und Fliissigkeitswagenzu empfehlen.

Es wird mein eifriges Bestreben sein,
meine werte Kundschaft reell , pünktlich und billig
zu bedienen u . bitte um recht zahlreichen Zuspruch . "

Hochachtungsvoll

»rÄnÄL « - Uhrmacher.

Nagold.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe u . Teilnahme,
die wir während der Krankheit und bei dem Hinscheiden
unserer l . Gattin , Mutter , Großmutter , Schwiegermutter!
und Schwester

6Iiri8lintz XnHiniiiitz ^ Votillelrer,
K« l». 8vI »8III »» iniii « r,

erfahren dursten , sowie für die zahlreiche Leichenbegleitung I
von hier und auswärts sagen den innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Bczirkskrankcnkane Nagold.
Die ordentliche

General - Vers - rmnLmrg
findet am Sonntag de« 12 . Jan . d. Is ., « achnntt . 3 Uhr,
im Saale des Gasthofs zum „Hirsch " dahier statt , wozu alle am 29 . v . Mts.
gewählten und davon benachrichtigten Arbeitgeber - und Arbeiter -Vertreter hiemit
eingeladen werden . Auch andere uns . Kasse angehörige Arbeitgeber und Ar¬
beiter sind willkommen.

Tages - Ordnung:
1 . Publikation der Jahresrechnung pro 1894 und Bestellung eines 3-

gliedrigen Rechnungsausschusses;
2 . Beschlußfassung über die Anträge auf:

u) Aufhebung der 3tägigen Carenzzeit , oder
b) Verminderung des Beitragsatzes von 3 auf 2 '/ 2°/» des Durch¬

schnittstaglohns;
3. Ergänzungswahl eines Dritteils des Vorstands.
Den 1. Januar 1896.

Der Vorsitzende-es Vorstands: ZcllLlbls.

Gbhausen.

Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer

HochMtsjeier
am Sains 1 ag den 11. Januar 1896

^ IN das Gasch, z. „Löwen " hier fremdlichst einzuladen. ^
G lak. kisential'll , 1 Asinr-ilLk 6u1ekun8l, G

Säger , Sohn des 8 Tochter des ^

Jakob Eisenhartt , Sägers hier . f Lazaus Gutekunst , Bauers hier . ^

Nagold.
Die Versicherung gegen die

am 13 . Jan . l. I . stattsindende

Verlosung
Württ . Obligationen
übernimmt zu billigsten Sätzen

Oottlod Lckmiä.

Nagold.

Empfehle mein Lager in

VV ollnttion

Nagold.
1 tüchtiger

Nagold.

Antracilkoht'en In.
erhalte ich innerhalb 8 Tagen einen
Wagen , wovon ich noch abzugeben habe.
Bei Bedarf bitte ich um sofortige Be¬
stellung . tSnttl « !» 8vI »ii »»«I.

Nagold.

1 sreundl. Wohnung
mit 3 Zimmern , Küche, Bühnenraum
und Kelleranteil hat bis Lichtmeß

M vermieten.
Zu erfragen bei der Redaktion.

Nagold.
Einen Wurf

schöne "

^ Milch-

wird für dauernde Arbeit gesucht Müller
G . Mater , Lchremermstr. ' —

Wildbad.

Dienstmädchen-
Gesuch.

Ein ordentliches Mädchen im Alter
von 1?— 20 Jahren , das in den häus¬
lichen lrbeiten bewandert ist, findet auf
Lichtmß Stelle in einem guten Hause.

Zu erfragen in der Expedit , d. Bl.

bei G . W . Zaiser.

Best'

Haiterbach.

jeder Art
bei sehr billigen Preisen.

IIsrniLim Tnoäel.

Nagold.

Korsets
in allen Größen und ver¬

schiedenen Gualitiiten empfiehlt
Herm . Brintzinger

in der hintern Gasse.

Sihreiner -Gesmh.
Ein auf Möbelarbeit gewandter,

tüchtiger Arbeiter kann sofort eintreten

Schreinermeister.
Pfrondorf , den 7. Jan . 1896.

Abbitte.
Der Unterzeichnete bedauert , den Ge¬

meinderat Gottlieb Weimer von hier
in letzter Zeit , insbesondere durch einen
an ihn gerichteten Brief beleidigt zu
haben u . leistet hiemit öffentliche Abbitte.

Iskod kiklen , Schmied.

Htzrveuleiäenäen
xiedr ein Oekeiltor ans Dankbarkeit kosten¬
freie ^ nsknnlr öder ein sieker wirkendes
Glitte!. N. lieöert. I.sipxi^ -«.'onnervit/.

Ebhausen.
Montag d . 13 . Jan .,
nachmittags 1 Uhr,
verkauft 11 Stück

Milch,
ttottlltzb Kun8«i-. " ---- -

Alles Zerbrochene,
Glas , Porzellan , Holz u . s. w . kittet am
allerbesten der rühmlichst bekannte , in

Lübeck einzig prämierte

Wlüß - Slaufer - Kill,
nur ächt in Gläsern L 30 u . 50 bei:
Nagold : ttvltlvb Kaufmann;
Wildberg OA . Nagold : fLllolkl 'rrtUtzi'.

Lohnender Erwerb "WL
mit wenig Mittel , durch Fabrikation eines
täglichen Verbrauchsartikels . Zahlreiche An¬
erkennungen bereits eingerichteter Fabriken.

Prospekt gratis durch das industrielle
Neuheitenblatt „Die Fackel ", Altona a Elbe.

ü . billigste Bezugsquelle fürgaranttrt I
neue,>oppelt gereinigt u . gewaschene, echt nordische

Vollksäsru.
I Wir Nsenden zollfrei, gegen Nach». (jedeZSelieLige!
j Quanum) Gute neue Bettfedern p-rPsd . l
fiir» Psg., 8V Pfg.. IM . U. 1M. 25 Pfg.;

! Feile prima Halbdannen IM.6t)Pfg. ^
u. IN . 8V Pfg.; Weiß - Polarscdern fi
2M «. 2M.5bPlg .;Silberweiße Bett - il

1fsd- « 3 M.. 3 M. SV Pfg. und4 M.; ß
Zs- ne: Echt chinesische Ganzbaunen p
z(fchr-fiilli'-Lftig) 2 M. 50 Pfg . und3 M.
>Beruclung zmn Kostenpreise. — Bei Beträgen von i
l runiftens 75 M. 5°/» RaLatt . — NichtgefallendeL1
z derewilligst zurückgenommenI »
s k»,vkei » L kk ». in Usi -soi -Ü i Wests

(Enges .) Die Kirchengemeinde Nagold
hat las beneidenswerte Glück, daß ihr
so zimlich jeden Sonn - und Festtag zu
Anfmg des Gottesdienstes von seiten
des Seminarchores wirklich Vorzügliches
gebeten wird . Man sollte nun meinen,
daß es ein Akt schuldiger Dankbarkeit
wärt , wenn die den Gottesdienst Be-
suchmden sich auch rechtzeitig einfinden
würden , um wenigstens denjenigen , die
Interesse auch an diesem Teil des
Gottesdienstes haben , den Genuß und
dem Dirigenten die Freude an der Sache
nicht zu verderben . Auch ein etwas
längeres Läuten (etwa 10 Minut . wie
anderwärts ) würde gewiß manches zur
Hebung des Uebelstandes beitragen.

Ev . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag den 12 . Januar 10 Uhr

Predigt (1. Petr . 2, 1— 10) ; Üs2 U.
Christenlehre (Söhne ält . Abt .)

Ani
Er

8
Lek . die Wahl

Die Wahl l
Gewerbekammer

Donner
statt.

Der Oberam
mungsbezirke Ni

Nach den a
-sich Wahlberechti
in den Gemeint
Haiterbach , Roh
stimmungsbezirk
steig-Stadt , Ege

Die Wahlhar
der beiden Absti
Stadt und begi
mittags 2 Uhr
schloffen.

Als Wahlvoi
Schüller und i
Welker.

Auszutreten '
bekammer , könne

1. Stöffler,
2 . Wagner,
3 . Wagner,

OA . E.
4 . Schmidt,

bürg.
Gestorben !

5. Leo , Loui
Diese 5 Mitg

zu ersetzen.
Ferner sind

Sannwald,
gestorben:

Frer >, Karl,
Diese 2 Mi

Z Jahre zu erst
Aus der Ka

tirten Mitgliede
1. Staelin,
2 . Wagner,

Zur Giltigki
von wenigstens
mungsbezirks er

Nagold , d

Mit Rücksich
Klauenseuche in
Mts . das Trei
Schweinen aus
Schönbronn mit
nützung von Vi
Markungen und
durch diese Orb
Magermilch aus
der Art beschrä
weggegeben wert
100 ° 0 . erhitzt

Zuwiderhani
nungen würde ,
den Verlust der
Klauenseuche ge

Den 11 . Jo
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